
Grundregel der GestaltungGrundregel der Gestaltung

nn Schrift und TextSchrift und Text
nn FarbeFarbe
nn Grafik und BilderGrafik und Bilder
nn GestaltungGestaltung
nn ArbeitsvorbereitungArbeitsvorbereitung
nn ProjektProjekt



Schrift und TextSchrift und Text

nn SchriftartenSchriftarten
ÝÝWas sind Schriftschnitte und Schriftfamilien?Was sind Schriftschnitte und Schriftfamilien?
ÝÝSchrifttypen: TTF, PS, BitmapSchrifttypen: TTF, PS, Bitmap

nn SchriftmischungSchriftmischung
ÝÝWelche Schriften passen zusammen undWelche Schriften passen zusammen und

welche Kombinationen sollte man vermeiden?welche Kombinationen sollte man vermeiden?
ÝÝSchriftgrößen kombinierenSchriftgrößen kombinieren

nn Gestalten mit TextGestalten mit Text
ÝÝAusrichtung, Spaltensatz, TabellenAusrichtung, Spaltensatz, Tabellen
ÝÝText als Grafik, Text als Grafik, DreizeilenfallDreizeilenfall
ÝÝRechtschreibungRechtschreibung



Schrift & Text mit CharakterSchrift & Text mit Charakter

Serifenschriften
Serifenlose Schriften
Seriefenbetonte Schriften
Schreibschriften
Sonstige Schriften
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Farbe, Farbräume & CoFarbe, Farbräume & Co

nn AllgemeinAllgemein
ÝÝ Was ist Farbe?Was ist Farbe?
ÝÝ Farbmodelle, FarbräumeFarbmodelle, Farbräume

(RGB, CMYK, CIE, L*a*b*),(RGB, CMYK, CIE, L*a*b*),

‚Schuhsohle‚Schuhsohle‘‘

nn FarbsystemeFarbsysteme
ÝÝ 12-12-teiligerteiliger Farbkreis Farbkreis
ÝÝ Beziehungen zwischen denBeziehungen zwischen den

FarbenFarben
ÝÝ FarbpsychologieFarbpsychologie
ÝÝ Auswahl der FarbenAuswahl der Farben



Farben im „Raum“Farben im „Raum“



Der Einfluß der FarbenDer Einfluß der Farben

nn Intellektuelle EbeneIntellektuelle Ebene
ÝÝ Schnellere Informationsauswahl (15%)Schnellere Informationsauswahl (15%)

ÝÝ Schnellere Ausfassung (14%)Schnellere Ausfassung (14%)

ÝÝ Gedächtnisstütze (25%)Gedächtnisstütze (25%)

ÝÝ Reduzierung von Fehlern (40%)Reduzierung von Fehlern (40%)

nn Emotionale EbeneEmotionale Ebene
ÝÝ Leser bevorzugen FarbdokumenteLeser bevorzugen Farbdokumente

ÝÝ Farbe löst Gefühle und Stimmungen ausFarbe löst Gefühle und Stimmungen aus



Ein Bild sagt mehr als 1000 WorteEin Bild sagt mehr als 1000 Worte

nn BildbearbeitungBildbearbeitung
nn Welcher Farbraum für welche Anwendung?Welcher Farbraum für welche Anwendung?
nn Allgemeines zur Bildbearbeitung (Kontrast, Transferkurve, ...)Allgemeines zur Bildbearbeitung (Kontrast, Transferkurve, ...)
nn Mit welchen Auflösungen arbeiten:Mit welchen Auflösungen arbeiten:

ÝÝScannerScanner
ÝÝDigitalkamerasDigitalkameras

nn Welches sind die wichtigsten Dateiformate für Bilder und wodurchWelches sind die wichtigsten Dateiformate für Bilder und wodurch
unterscheiden sie sich?unterscheiden sie sich?

ÝÝJPG (kleine Dateien, müssen im Rechner ‚JPG (kleine Dateien, müssen im Rechner ‚entpacktentpackt‘ werden)‘ werden)
ÝÝGIF (GIF (interlacedinterlaced, , AnnimationenAnnimationen))
ÝÝTIFF (fürs Internet ungeeignet! Aber Standardformat inTIFF (fürs Internet ungeeignet! Aber Standardformat in

Druckereien!)Druckereien!)



BildbearbeitungBildbearbeitung

Oben:Oben: Farbstiche werden durch
Änderungen an der
Farbbalance ausgeglichen.

LinksLinks: Durch die Änderung der
‚Gradationskurve‘ kann die Qualität
eines Bildes verbessert werden.



Auflösungen und FarbtiefenAuflösungen und Farbtiefen
nn AuflösungAuflösung und  und FarbtiefeFarbtiefe

eines Bildes bestimmt desseneines Bildes bestimmt dessen
Qualität und die Größe.Qualität und die Größe.

nn In der Praxis muß immerIn der Praxis muß immer
ein ein KompromißKompromiß zwischen zwischen
beiden Werten gefundenbeiden Werten gefunden
werden.werden.

nn Fürs WEB reichen AuflösungenFürs WEB reichen Auflösungen
von von 72 72 dpi dpi bis 96 bis 96 dpidpi
und Farbtiefen von 256 Farbenund Farbtiefen von 256 Farben
(z. B. im GIF-Format)(z. B. im GIF-Format) Dieses Bild veranschaulicht, wie sich durch

eine Erhöhung der Farbtiefe auch
die Menge der Farbinformationen verändert.



Achtung Gestaltung!? (1)Achtung Gestaltung!? (1)
nn Unterschiede: Printmedien – BildschirmmedienUnterschiede: Printmedien – Bildschirmmedien

ÞÞ Formate für Printmedien, Bildschirmgröße, BildschirmauflösungenFormate für Printmedien, Bildschirmgröße, Bildschirmauflösungen

nn den ‚Blick‘ des Betrachters führenden ‚Blick‘ des Betrachters führen
nn Akzente setzten und Farben gezielt einsetzenAkzente setzten und Farben gezielt einsetzen
nn nicht zuviele Farben (farbig, aber nicht bunt!)nicht zuviele Farben (farbig, aber nicht bunt!)
nn Kontraste und Spannungen schaffenKontraste und Spannungen schaffen
nn auf leichteauf leichte Lesbarkeit Lesbarkeit achten achten
nn Inhaltlich sinnvoll StrukturierenInhaltlich sinnvoll Strukturieren
nn auf schnelles Erfassen der ‚auf schnelles Erfassen der ‚HighlightsHighlights‘ achten‘ achten
nn Grafische Elemente (Linien, kleine Grafiken,...) und TextelementeGrafische Elemente (Linien, kleine Grafiken,...) und Textelemente

(Einzüge, Formatierungen,... ) gezielt aber nicht übertrieben verwenden(Einzüge, Formatierungen,... ) gezielt aber nicht übertrieben verwenden



Achtung Gestaltung!? (2)Achtung Gestaltung!? (2)
nn auf Zeilenumbrüche und Trennungen achtenauf Zeilenumbrüche und Trennungen achten
nn SeitenaufbauSeitenaufbau

ÝÝ Titel (feststehend auf jeder Seite?)Titel (feststehend auf jeder Seite?)
ÝÝ Menüleiste (horizontal, vertikal, als Grafik)Menüleiste (horizontal, vertikal, als Grafik)
ÝÝ ‚‚FramesFrames‘: Vor- und Nachteile!‘: Vor- und Nachteile!
ÝÝ auf ‚zeitliche Reihenfolge‘ achten!auf ‚zeitliche Reihenfolge‘ achten!

nn TestsTests
ÝÝ verschiedene Rechnerumgebungen und Bildschirmauflösungenverschiedene Rechnerumgebungen und Bildschirmauflösungen
ÝÝ Aufbaugeschwindigkeit (auch über langsamer Modems) prüfenAufbaugeschwindigkeit (auch über langsamer Modems) prüfen
ÝÝ Kontrast, Farbigkeit, Struktur, ...Kontrast, Farbigkeit, Struktur, ...
ÝÝ Was wird als erstes Aufgebaut? Was wird sofort Erfaßt?Was wird als erstes Aufgebaut? Was wird sofort Erfaßt?
ÝÝ Benutzerfreundlichkeit, Handhabung, Bedienbarkeit undBenutzerfreundlichkeit, Handhabung, Bedienbarkeit und

ErweiterbarkeitErweiterbarkeit



ArbeitsvorbereitungArbeitsvorbereitung

nn Erarbeiten eines KonzeptesErarbeiten eines Konzeptes
nn SchriftauswahlSchriftauswahl
nn Auswahl der EinzelelementeAuswahl der Einzelelemente

(Hintergrund, Titel, Banner, Buttons, ...)(Hintergrund, Titel, Banner, Buttons, ...)
nn Seitenaufbau skizzieren (Seitenaufbau skizzieren (FramesFrames, Überschriften, Spalten, ...), Überschriften, Spalten, ...)
nn Diagramm für die Links helfen die Übersicht zu bewahrenDiagramm für die Links helfen die Übersicht zu bewahren
nn Ist eine weitere Verwendbarkeit notwendig Ist eine weitere Verwendbarkeit notwendig bzwbzw. erwünscht. erwünscht

(z.B. Ausdruck auf dem heimischen Drucker, (z.B. Ausdruck auf dem heimischen Drucker, weitergabe weitergabe anan
Druckerei, ...), dann sollten die Bilder in entsprechender QualitätDruckerei, ...), dann sollten die Bilder in entsprechender Qualität
vorliegenvorliegen



Werkzeuge zur GestaltungWerkzeuge zur Gestaltung

nn Allgemeine SoftwareAllgemeine Software
ÝÝ FreehandFreehand,, Corel Corel,, Illustrator Illustrator,, Photoshop Photoshop, Designer, ..., Designer, ...

-- WEB-WerkzeugeWEB-Werkzeuge
ÝÝ MS FrontpageMS Frontpage
ÝÝ AdobeAdobe PageMill PageMill
ÝÝ SharewareShareware: z.B.:: z.B.: HotDog HotDog,,
ÝÝ ......
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http:/www.Cartoonnetwork.com
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http://www.s11.com
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http://www.lukabop.com
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http://www.dsf.de
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http://www.tui.de/...
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http://www.audi.de/index_de.html
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http://www.adobe.de/epaper/features/workflow/main.html
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http://www.funnygarbage.com/


